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Schützenkönigin 
1981 Meta Toffolo 
1982 Gretl Steininger 
1983 Monika Becker 
1984 U. Riedel 
1985 Rosi Dallmayer 
1986 Karin Mühlbauer 
1987 Christa Sänger 
1988 Helga Jiptner 
1989 Christine Lassak 
1990 Helene Schrön 
1991 Maria Koschyk 
1992 Annemarie Fuchs 
1993 Christa Sänger 
1994 Susi Koschyk 
1995 Helene Schrön 
1996 Andrea Bremm 
1997 Babsi Höllerl 
1998 Traudl Lanzendörfer 
1999 Sabine Knott 
2000 Gerlinde Bremm 
2001 Gerlinde Bremm 
2002 Heidi von Unold 
2003 Uta Mager 
2004 Kerstin Flach 
2005 Gerlinde Bremm 
2006 Alexandra Huber 
2007 Helga Jiptner 
2008 Karin Brandl 
2009 Christiane Linseisen 
2010 Andrea Geipel 

Schützenkönig 
1981 Ernst Roth 
1982 Kurt Jiptner 
1983 Hans Zweckstätter 
1984 Rudi Bremm 
1985 Markus Geipel 
1986 Seppi Mühlbauer 
1987 Michi Hechenberger 
1988 Christian Sänger 
1989 Seppi Mühlbauer 
1990 Marcus Homolka 
1991 Xare Deißenböck 
1992 Dieter Schrön 
1993 Florian Bremm 
1994 Harry Kuhn 
1995 Tom Stickl 
1996 Markus Geipel 
1997 Michi Hechenberger 
1998 Herbert Linseisen 
1999 Herbert Linseisen 
2000 Ludwig Pusl sen. 
2001 Max Keler 
2002 Kurt Jiptner 
2003 Michi Hechenberger 
2004 Ludwig Pusl jun. 
2005 Jürgen Koschyk 
2006 Dirk von Elm 
2007 Xare Deißenböck 
2008 Thomas Alkofer 
2009 Ludwig Pusl sen. 
2010 Dieter Schrön 

30 Jahre 

1981 wurde von der damaligen Vorstandschaft die Idee aufgegriffen, sich 
frei vom Wintersport, zur Abwechslung in einer anderen Sportart zu 
versuchen. Vorkenntnisse waren (und sind) nicht erforderlich – der Spaß 
und die Freude an guten und schlechten Ergebnissen steht im 
Vordergrund. Für die besten Treffer gibt es Schützenketten als Wander-
preis, geschaffen von Rainer Schrön. Die Namen der Schützenkönigin 
und des Schützenkönigs werden in die Sportplaketten auf der Rückseite 
eingraviert. Für die Gewinner mit den meisten Ringen gibt es stets 
originelle Preise von Jürgen Koschyk, Fritz Steininger und Markus Geipel 
zu gewinnen. Auch für den letzten der Wertung gibt es einen Trostpreis – 
die „Rote Laterne“. Nach der Siegerehrung klingt die Veranstaltung im 
gemütlichen Schützenheim der Gastgeber mit ihren freundlichen 
Wirtsleuten aus. Beiden ist an dieser Stelle ein Dank auszusprechen. Und 
wer wirklich nix getroffen hat, an diesem Abend trifft man wenigstens 
gute Bekannte.    R.B. 


